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Gemeinsam verschönert
Bürgermeister und Helfer loben Einsatz von Asylbewerbern

(gge). Omran Sefali, Wasel Alnaser und Tareq
Alnajjar strahlen über das ganze Gesicht. Der
Pohlheimer Bürgermeister Udo Schöffmann
hat ihnen kürzlich je einen Gutschein für das
Hallenbad der Stadt überreicht. Die drei syri-
schen Asylbewerber dürfen das als Anerken-
nung für ihren Fleiß und ihr Geschick bei
der Gestaltung der Hausener Gemeinschafts-
unterkunft in der Parkstraße 2a betrachten.

Sie sind Mitarbeiter eines viel beachteten
Projektes, das unter dem Titel »Arbeiten –
Lernen – Leben – Migranten helfen gestal-
ten« (ALLM) den Asylsuchenden den Start in
ein neues und anderes Leben erleichtern soll.
Die finanziellen Mittel fließen aus dem Aus-
bildungs- und Qualifizierungsbudget des hes-
sischen Ministerium für Soziales und Integra-
tion. An der operativen Umsetzung sind das
Projekt »Move« der ZAUG GmbH, die »Ge-
meinnützige Gesellschaft für Integration, Ju-
gend und Berufsbildung mbH« (IJB) und in
diesem Falle die Mitarbeiter des Pohlheimer
Bauhofs beteiligt.

Ausgangssituation ist ein sechswöchiges Prak-
tikum, wobei die Fachanleiterin Astrid Ewert
die Praktikanten während der ersten zwei
Wochen betreut, nachdem Britta Strauch von
der »IJB« die entsprechenden Verträge unter
Dach und Fach gebracht hat. Wie IJB-Ge-
schäftsführer Rüdiger Harz-Bornwasser be-
richtete, erfolgt das Praktikum unentgeltlich,
doch sind die Asylbewerber während ihrer

Tätigkeit über die Kreisverwaltung Gießen
krankenversichert.

Die Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft
können freiwillig an dem Projekt teilnehmen.
Es soll den Flüchtlingen die Möglichkeit der
ersten Integration in den Arbeitsmarkt geben.
Es baut sprachliche Barrieren ab und vermit-
telt erste Einblicke in die hiesige Arbeitswelt.
Dies ist auch die Arbeitsmarktstrategie des
Landkreises Gießen. Mit »ALLM« wird ein
Maßnahme-Format angeboten, das auf die
Verknüpfung der Ansätze Arbeiten und Ler-
nen zielt. Es soll das Potenzial von Flüchtlin-
gen frühestmöglich erschließen.

Das Projekt »ALLM« wird bereits in mehre-
ren Kommunen des Kreises erfolgreich in
Angriff genommen. Die Rede ist von 15 Ge-
meinschaftsunterkünften in Containern, wo
das optische Umfeld nicht immer einladend
wirkt. Hausen zeigt aber, dass Schönheitskor-
rekturen vor Ort möglich sind, und für jene
Männer, die selbst Hand anlegen dürfen, Er-
füllung und Befriedigung geben.

An der Hausener Gemeinschaftsunterkunft

danken Bürgermeister Udo Schöffmann (Mit-

te), Helfer und Verantwortliche den Asylbe-

werbern. (Foto: gge)

Leckerer Schmandkuchen & Co. waren der Renner

beim 25. Backhausfest

(rge). Zum 25. Mal veranstaltete der Ortsver-
ein der Heimatvereinigung Schiffenberg in
Watzenborn-Steinberg das Backhausfest. Seit
60 Jahren steht das Backhaus und wird oft ge-
nutzt. Grund genug in guter alter Tradition zu
einer Feier mit leckerem selbstgebackenen
Schmand-, Butterloch und Streuselkuchen
einzuladen. Dazu wurde es garniert mit einem
Programm mit Gesang und Tanz, das zwar
aufgrund des unkalkulierbaren Wetters mit
angekündigten Regenschauern verkürzt wur-
de, über das man sich aber um so mehr in der
trocken Phase freute. Erst kurz nach dem letz-
ten Tanz der Volkstanz- und Trachtengruppe
Watzenborn-Steinberg begann es wieder zu
Regen. Bis dahin feierte die Heimatvereini-
gung mit ihrem Vorsitzenden Prof. Dr. Georg
Erhardt an der Spitze auf dem Platz vor dem
Backhaus mit vielen Gästen unter freiem
Himmel. Er konnte dabei unter anderem den
Vorsitzenden der Hauptvereinigung, Dr.
Kaufmann, Pohlheims Bürgermeister Udo
Schöffmann und Ortsvorsteher Wilken Gräf
willkommen heißen.
Bereits ab sechs Uhr morgens hatten fleißige
Bäcker mit Prof. Dr. Erhardt, Hannelore
Schmandt, Hans Jung und HV-Nachwuchs
Lennert Piechol begonnen den Teig für den
leckeren Schmandkuchen zu mischen und wie
einst die fleißigen Kölner Heinzelmännchen
»tüchtig zu kneten und richtig zu wogen« um

ihn dann nach örtlicher Rezeptur auf den Ble-
cken zu verteilen und mal mit und ohne
Zwiebeln und Speck zu garnieren. Das sah
schon lecker aus und duftete verführerisch,
wenn im Backhaus die Bleche den bereits am
Tag zuvor angeheizten Ofen verließen und
mundete den zahlreichen Besucher von fern
und nah um so besser. Alles war am Samstag-
nachmittag restlos vergriffen, wie auch der le-
ckere Kuchen und das Bauernbrot das Tags
zuvor bereits die Backstub‹ verlassen hatte. So
war Erhardt mächtig stolz auf seine bis zu 70
Helferinnen und Helfer die rundum geholfen
hatten, dass es trotz einem regnerischen Be-

ginns noch ein schöner und erfolgreiche Tag
für die Heimatvereinigung wurde. Lob gab es
zudem von Bürgermeister Udo Schöffmann
der mit seiner Frau gekommen war. Die Kin-
der der Limes-Grundschule sorgten im Schul-
chor unter Leitung von Paula Winkler für die
gesangliche Unterhaltung. »Ich schenk dir ei-
nen Regenbogen« war eines der passenden
Lieder, die sie im Gepäck hatten und für die
es viel Applaus gab. Daneben gab es als Dan-
keschön eine Spende für die Chorkasse, die
Erhardt überreichte. Dann moderierte Inge-
borg Schmitt das Programm der Volkstanz-
und Trachtengruppe, bei neben Polka und
Marschtänzen das gute Alte »Wen dr vadder
mit de modder« (Wenn der Vater mit der
Mutter …) erklang und der Tanzreigen der
Paare mit Rita und Hans Jung, Renate und
Hans-Willi Büchler, Gerlinde und Gerog Er-
hardt sowie Ursel Biehl und Firtz Belitz mit
ihren Trachten an frühere Zeiten erinnerte, als
die dörfliche Welt noch vertraut und beschau-
lich erschien. Dazwischen konnte man auch
bei einem Wissensquiz zu Fragen rund um das
Backhausfest Preise gewinnen, wie unter an-
derem als Hauptpreise Karten für das Neu-
jahrskonzert der Heimatvereinigung mit den
Musikern der TSG Steinbach in der Volkshal-
le Watzenborn-Steinberg im kommenden Jahr
und passend zum Jubiläums-Backhausfest
selbstgebackenes leckeres Bauernbrot.

Fleißige Schmandkuchen-Bäcker beim

25.Backhausfest des Watzenborn-Steinber-

ger Ortsvereins der Heimatvereinigung Schif-

fenberg waren unter anderem vlnr. Helmut

Schäfer, Herbert Haas,m Rüdiger Keden und

Heinz Schmidt. (Foto: rge)


